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Sin Verlage der Efferbartſchen Erben. 5 


Große 


Wollweberſtraße 


No. 554 


No. 34. Freytag, 


Bei der am Sonntag Vormittag angefangenen, und 
geſtern fortgeſetzten Ziehung der sten Klaſſe 2ofter Kö⸗ 
nigl. Klaſſen⸗Lotterie, fiel der zweite Hauptgewinn von 
10,000 Thlr. auf No. 2589. nach Wrietzen an der Oder, 
bei F. W. Paetſch; 6 Gewinne von zooo Thlr. ein 
jeder, fielen auf No. 2324. 2447. 10027. 10861, 11683 
und 17725. in Berlin bei Makdorff, bei Levin Sachs 
und bet Abrah. Simonsſohn; nach Breslau bet bende 
sen, und nach Königsberg in Preußen bei Burchardt und 
bei Urias; 5 Gewinne von soo Thle. ein jeder, fielen 
auf No. 6765. 9656. 11086, 12134 und 18436. in Bers 
Un bei Mendel Mofer und bei Petſch nach Breslau zwel⸗ 
mal bei H. Holſchau sen. und nach Namslau bei Hoff: 
mann; 10 Gewinne von aco Shir. ein jeder, fielen auf 
No. 338. 744. 3472. 3816, 6188. 11161. 1588, 12682, 
24848 und 19171. in Berlin dei Meſtag, zweimal bei 
Levin Sachs, bei Ambrofius Sachſe, und bei Gustav 
Pei nach Breslau bei Schimmel, nach Königsberg in 
Preußen bei Uriag, nach Landsberg an der Warthe bei 
Bauer, und nach Stettin zweimal bei Rolin; 4 Ge 
winne von 100 Thlr. ein jeder, fielen auf No. sso. 
$69. 741. 1197. 1322, 1567. 1993. 9147. 2214, 2277, 
2328. 2830, 3004, 3755. 3808. 4004. 4670. $053. 5145. 
$220, $290, 5408, 6148. 6620. 6736. 7374. 743. 9218. 
9328. 9959, 10693. 10841. 10852. 10981. 11189. 11575. 
31779. 11908, 12416. 12520 18 pi 7* 15113, 

490. 17720. 17769. 17840. 17878. 17974 
18670. 19417, 10786 amt. 19808. in Berlin bel S. Alevin, 


den 29. April 181 4. 


ne Hirſchberg hei Conradi; nach Jauer bei wove. 
nah Königsberg in der Neumark bei Arendt; nach Koͤ⸗ 
nisberg in Preußen zweimal bei Bove, bei Burchardt, 
be Rambskopff, und dreimal bei Urias; nach Perlebe 
be J. Hari; nach Schmiedeberg dei Kühlwein; 
Stettin viermal bei Rolin; und Sto 2 rf 
niw; nach Tilſit bei Weltzien, und nach Zuͤllichau bei 
©: Sint Geſtern und heute iſt mit der Ziehung 
ahten. u 2 
erin den e6ften April 1814 . 
Kdrigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scheier. Bornemann. 


Ton der Niederelbe, vom 13. April, 

Ein Reiſender, der Paris am o7iken März verlaſſen 
hat, berichtet, daß im Anfange diefes Jahres mehrere 
der bedeutendſten Männer aus dem Senate und dem ger 
en rh ſich zu einer Vorſtellung an Naro⸗ 
eon vereinigt hatten, worin ſie ihm die bereitwilligſte 
Mitwirkung von ganz Frankreich bei der zur Abwendung 
der herannahenden drohenden Gefahr verbürgten, wenne 
er ſich zu einigen Bedingungen verſtehen wollte, die dle 
Nation für die Zukunft gegen die Willkuͤhr der Regie 
rung mehr als bisher ficher ſtellen konnten. Allein i 
wurden von Napoleon abgemjefen. Bald darauf erfolg 
ten die befannten Auftritte im geſetzgebenden Korps. D 
Reden von Lainey und Renouatd, ſo wie ſie 
tungen geſtanden, find echt; bie Ant 
leons ſoſl es nicht ſeyn. 1 
en, vom 12. April. 

Der General en Chef des Belagerunaseorvs vor Hanf 
burg, ließ Davouſt die Anzeige der Einnahme von Paris 
7 „ Letzterer, der dieſem keinen Glauben beimeſſen 
wollte, erhielt die Erlaubniß, einen Offleier mit ficherem 
Geleite nach Paris zu (chicken. Sp 


aber wort Mapos 


fle in den Zel- 
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Hldendurg, vom 10. April. : 

General Vandamme lich am roten April 1811 zwei 
verdiente oldenburgiſche Kanzleiräthe von Bergen und 
von Fink unter dem Vorwande, daß fie durch eine vers 
faſſungswidrige Proklamation Aufruhr veranlaßt hätten, 
zum Tode verurtheilen und hinrichten. Obaleich die fe 
fentliche Meinung üͤder die Ungerechtigkeit dieſes Blut⸗ 
hrtheills ſchon geſprochen, fo trng unſer edle Herzog es 
doch feinem Tribunal auf, zu entſcheiden: ob die Ber: 
urtheilten des angeklagten Vergebens ſchuldig? eb das 
Geſetz, nach welchem ſie angeklagt worden, auf dieſen Fall 
anwendbar war? Nach reiſer Unterſuchung hat das Tri⸗ 


t beide Fragen mit nein! beantwortet, und der Her: 
jeg bench die Hingerichteten für unſchuldig erildrt. 


8, df heut am Jahrestage ihrer Hinrichtung Öffentlich 
Fr : bs ti tae N dem Wunſch des Her⸗ 
Andie Bepörden, fo wie er feibſt unt der 
dri in Frauer in der Kirche, und hörten die Kede 

an, welche der General. Superintendent Hollmann auf 
Bei er ſchuͤtternde Begevengeie hielt. : 
acht Frankturt, vow 17. April. Sara 

‚Mach Sen zenten Nachrichten aus Nancy, bat die 

Stadt Mes den Alürten ihre Thore geöffnet, uachiem 
fir die zu Paris eingeſetzte provißtriſche Regierung ater: 
kannt bat. : 0 , 

Graf Artois, als Lieutenant des Königs, fol alen 
Feſtungs Beſehlshabein angedeutet haben, daß Geer, 
der ſich länger zu kapltuliren weigerte, bet der Einna me 
nach Sibirten geſondt werde, indem jetzt ihnen ihr Tchts 
eee Siig die Uebergabe gebiete. 

en zo Bally vent ee ‘ wb 
2 Hlen d. wurde ein Waffenſtillſta it Huͤin⸗ 
gen gefchloffen, die ‘Balbe Stadt Bal — ber dc 5 
ern der Fe ung, aus Neugierde, die Verſchanzungen zu 
ſehen. Allgemein glaubte man, die Feſtung werde ich 
eräeben. Den rrten Nachts um ro Uhr wücde der 
Waffenſtillſtand wieder gebrochen und ein heftiges Bem⸗ 
bardement nahm feinen Anfang. In Zeit von a Stan, 
den brannte es an vier Orten in der Feſtung. elle 
Flammen flürgten. emper, ein allgemeines Fadge rei 
erhob ich unter dem Belagerungskorps, ur erſt jetzt 
begann die Kancnade recht heftig. Noch iumer wird 
ort bomba dirt. Der Eidbiuch des Kommen danten der 
Festung, ‘Pinaud, gegen die Allixten, die ihn auf fein 
Verſprechen, nicht gegen fie zu dienen, der Geſangenſchaft 
entlaſſen hatten, mag wohl die Urfache seines Betragens 
eyit, : 


Vom 13. Befort ſoll eh, wie man fagt, ergeb 
den, und Diiningen morgen das gleiche thun, mit dem 
Beding, daß die franz. Truppen nebſt den Allüirten die 
die Garniſon ausmachen. x 
„ ie, „ Parte, vom IT. Hori, 
Der Kaiſer von Oeſtreich hat die verfloffene Nacht 
zu Nogent u hes, ube werben Se. Maj. in hieli- 


Her Stadt 'eintte hd das an das Elyfee Bourbon 
anſtoßede Dorey bewohnen. s 

Se. Ertel. Lc Srftiereagh, Staats ſekretaͤr der and, 
wäͤrkig bi a Merten, kommt morgen bier an. 

Vom ten! e hat ſich der Herr Praͤfekt nebſt 


elt 
dem Heren Pofizeiptäfett und den übrigen Authoritäten 
den Kae de Munizipalrath der Stadt Parig 
au die Barkiete Pantin begeben, um daſelbſt Monfieur, 
Bruder des Königs, Grafen Artois, welcher feinen Ein, 


3 die Stadt 
en 8 
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zuvorzukommen. 


ergeben ha⸗ 
Monſieur Bruder des Moning, um Sr. K. H, im 


N 
der Kronprinz das Gluck Franbreſchs 


halt; in empfangen und zu bwin gon 
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Zahlreiche Detaſchements der Nationalgarde find ſchon 
gestern Sr. k. Hod nach Bondy entgegen gegangen, und 
werden Hoͤchſtdieſelben in die hiefige Metropolitankirche 
begleiten, in welche ſich Se. k. Hoh. unmittelbar begiebt, 
um dem feierlichen Tedeum beizuwohnen, welches zur 
Dankſagung für die Wiederherſtellung der erhabenen Fa⸗ 
mille der Bourbons abgefungen wird. 
Die Proklamation Sr. Maj. des Kaiſer Alexander und 
die verſchledenen Aktenſtüͤcke der proviforifchen Regierung 
wurden am vorigen Samſtage zu Fontainebleau öffent⸗ 
lich angeſchlagen. Noch befand ſich Bonaparte daſeldſt, 
allein es wurden alle Anſtalten zu deſſen Abreiſe nach der 
Inſel Elba getroffen. Fontafnebleau it mit elner großen 
Anzahl von Oetaſchements der alllirten Truppen rings 
umgeben. 7 ee re 
Paris, Hoy in „ April. 3 f 

Bonaparte war geitern, Kod. in Fontainebleau. Er 
war wiederholt in Krämpfe un Darauf in die groͤßeſte 
Etmattung geſunken; man hat ihn Bader brauchen laſſen 
und ins Bete gebracht. Et iſt, wie es ſcheint, ſowohl 
php ſch als moraliſch Franks mau ſagt feine Vor ellun⸗ 

even etwas verwirrt; er wird übrigens mit der 
größten Sorgfalt behandelt. eer a 

Die Prinzeſſin Marie Luiſe if geftern mit ihrem Sohn 
in Rambouillet angekommen; es heißt, fie ſolle Groß⸗ 
herzogin von Parma und Piacenza werden, ‘ 

Man hatte das Gerücht verbreitet Herr Maret folge 
Bonaparten, Heute aber erfährt man, daß im Gegen⸗ 
theil dieſer Exminiſter ſich ſehr deeifert hat, dem provi⸗ 
ſoriſchen Gouvernement feinen Beitritt zu den Arten des 
Senats einzuſenden. Herr v. Montes quiou if auch in 
Paris zurück, a „ 

Außer dem General Bertrand nennt man die Generale 
Ornano, Lefebre Desnnettes und den Obriſt Mellet, 
welche Bonaparte auf die Inſel Elba begleiten. 

Man fügt, der Mameluck von Bonaparte habe ſeinem 
Hertn, aingeachtet deifen dringenden Zusedens, nicht fol⸗ 

en wo . - R 7 
- Vorgeſtern in der Nacht it Se. K. H. der Kronprinz 
von Schweden hier angekommen; er bewohnt das Hotel 
Marboeuf. Geſtern früh befuchte ihn der Kaifer Alexan⸗ 
der, von einem einzigen Ofſtzler begleitet, um der Adſſcht 
des Kronprinzen Sr. Maj. die Aufwartung zu machen, 
Beide Fürften blieben fehr lange bei⸗ 
ſammen. Darauf verfügte ſich der Kronprinz zu dem 
a niente und von da ju Gr, Maj. dem König 
von Preußen. N i 5 

Der Graf Loͤwenhielm, Schwediſcher Geſandter am 
Rufüſchen Hofe, hatte geſtern früh eine Audienz bei 
Namen 


iS ae 


A 


des Kronprinzen von Schweden: feinen Gluͤckwunſch zu 


der glücklichen Veränderung atzuflatten, welche Grants 
reich dem Gide, dem Frieden und: den Bourbons wie⸗ 
dergegeben hade. Man versichert, Monſteur habe dem 
Schwedischen Minister geantwortet, e a nicht, bat 
Pt der doppelten 
Kuͤckſicht als Schwede und als Franzose theile, ein Aude 


druck, der auf die alten GEM zwiſchen Schweden 
und Frankreich anfpiclt. a i und on 
Politik hat zerreißen Könner. um hr Nachmittags 


war der Kronprinz von Schtheden in den Tui 

St. K. J. irc waster. en Zuillerien, um 

1 am e A 2 . 
8 r . ommen und im 

dir buillerien abgeſtiegen, 3 


4 


> 


a 


me Parks, vom 15. April. a + 
Die auf Bonaparte's. Befehl nach dem Innern des 
Landes geſchaften Kamen find überall angehalten, und 
folen sufanımen wicht weniger als 44 Millionen Flauken 
(in Millionen Thaler) baaren Geldes enthalten haben. — 
„Auch die Kron⸗Juvelen und des Silberzeug if gebor⸗ 
gen und in Sicherheit. 2 

‚Ein Schreiben aus Orleans vom 10. April meldet fol⸗ 
gendes: Geſtern um 7 Uhr Abends traf die Prinzeſſin 
Marie Louife (Tochter des Kaifers von Hefiveicy mit 

rem Sohne untet Bedeckung ihrer Leibgarde und, wie 
* heißt, in Begleitung eines rufiihen Generals allhier 
ein. Ihr Geſoſge und die Money ihrer Packwagen wa⸗ 
ven fo zahlreich, daß der Zu den größten Theil des Ta⸗ 
ges dauerte. Sie hält deut hier Ruhetag, wo fie weis 
ter hingehet weiß man noch licht. (Die neueſten Pari⸗ 
er Zeitungen melden, daß dieſe Prinzeſſin nebſt ihrem 


ohne am rzten Abends in Rambewrllet, einem, dem 
frauzöſiſchen Souverain gehoͤrigen laͤndlichen Luſiſchloſſe, 


wo lugleich eine vorzügliche Schäferei von ächten Mert; 
nos iff, angekom den fey, Es wird hinzugeſetzt: Sie 
werde kuͤnftig in Parma reſidiren, welches Herzogthum, 
neh Piacema, ſchon ehemals einer öſtrelchſchen, mit 
sum Snfanten von Spanien vermaͤhlten Prinzeſſin zus 


An nzten wurden der poblniſche Divifions- General 
Hokolnſckt und der Obriſt Symanowski, als Deputirte 
ſämmtlicher in Fraukreich anweſenden vohlniſchen Genes 
rale und Staabsoffisiere, welche die Stämme von vier 
sig poblniſchen Regimentern kommandiren, durch den 
Grosfirten Constantin bei Sr. Maieftät dem Kaifer 
Alexander zur Audienz eingeführt, und legten Demſelben 
ihre Huldigung zu Füßen. Zum Beweiſe Seines Wohl: 


wrlleus erklärte ihnen der Kaiſer, daß die poblnifche 


Armee ihre urſprüngliche Formation beibehalten, und 
den Großfuͤrſten Conkantin zum Chef haben, daß es 
jedoch jede m, der nicht im Militärbienfte verbleiben wolle, 
lehren folle, in den Schooß feiner Familie zurück zu 


. . Bruͤſſel, vom : April. 

= ve wok die erde Pot von Ynterpen Ne capes 
ten. en an, wird mmuniEation m 

diefer Stadt völlig fren ſeyn. . 


London, vom 8. April. 5 
‘ Der Marſchall Soult iſt am agften mit feiner Armee 
zu Toulouſe angekommen. é 
ir vernehmen aus geftern erhaltenen Madribter Beis 
tungen, weiche bis zum 26. März geben, daß Gerona, 
Olet und Puycerda gegenwärtig in der Gewalt der Spa⸗ 
bert find, Barcelong wird Krege blocfirt. Gen. Hus 
bert, welcher in diefer, Seung commandirt, bat die Ein; 
e nicht auf mehrere“ Monate mit Lebens, 
en find, heraus: gefickt. 

Kurze RNachrſchten. 
Berlin. Offciel bei einem bieſigen boben Militair; 
Gouveruenent vom gen Armee: Corps am 25. einsesan, 
geblich nechrichten zufolge, hat ſich nach mehreren vers 
geblichen Unterhandlungen, der franzöſiſche Gouverneur 
du Magdeburg nun endlich doch beguemt, die neue Ne; 
gierung den Frankreich anzuerkennen, und dies ſowohl 
alg die Abfegun, Napoleon Ronavarte’s feinen Truppen 
bekannt bemacht: — die Coumunifation iu Lande fos 


wobl als zu Waſſer mit gedachter Feſtung IR daher ſeit 


l. 
i Se und Bäche, 


heute, den 26ſten April, wieber offen, bie beider iti: : 
Borpoften haben fich feit geſtern Zuruͤckgezogen, 45 7 
Truppen find. in meitläuftigere Kantonnirungen verlegt 
a Ru . ; ag zur Uebernahme 
„find ernannt, fo. daß in dieſen di 
Uebergabe ſelbſt zu erwarten ſteht. fen Tagen die 
Leut Nachrichten aus Holland vom 5. April, ſoll der 
fouvergine Fürſt Friedrich Wilhelm den Königstitel am, 
genommen haben, woraus man den Schluß fleht, das 
Hollend an Land fehr vergrößert werden wird. 
Nach dem Beiſpiel des groß müthigen Alexanders wet 
den in kurter Zeit alle franz; Gefangen Greßbritta⸗ 
nien auf freien Fuß geſetzt werden. 
Se. Majefiat, Ludwig XVUL. bat tiger einen Anfall 
vom Podagra; man hofft ader eine ſchi ze Beſſer 
Er wird in London ernartet, wo bereits Grindhs Hötei 
in Abemarleſtreet für Se. Maſeſtät befreite if. a 
Die Herzogin Angouleme, der Erzhiſchoff von Rheime 
und andere hehe Perſonen begleiten ihn nach Frankreich. 
Er wird fich in Depttord einſchiffen. i 3 
Die neue franz. Conftitution wurde Er Maj. aus 
Fraikreich uͤberſandt, von Hoͤchſtdemſelben 2 und 
die Filligung durch einen Kourier hinnber efordert. 7 
ukirchen, Boulogne, Calais u. ſ. w. lind offen. 
Man fragte einſt Lucian Bonaparte: warum er fp 
ſparſein lebe? Well ich, erwiederte er, gar bald drei oder 
vier Könige auf den Hals haben werde. (Der Sorge iſt 
er nun por der Hand entledigt, da ſein Altefter Bruder 
von den 4 Millionen jährlich die andern Geſchwiſter wohl 
erhalten kann, wenn dieſelben von ihrem, ihnen nicht ab⸗ 
geſpiochenen Privat⸗Eigenthum in Frankreich nicht ſollten 
a Ipſepb Bonaparte wonigſtens ſoll gut ver⸗ 
orgt fein, fe 4 
Die Inſel Elba liegt auf der Toskaniſchen Kuͤſte, Plom⸗ 
bino gegenüber, fie iit 35 Italieniſche Mellen lang, bringt - 
Metalle, ſelbſt Gold und Silber hervor. Man grabt 
Marmor, Aspeſt, Salt. Man baut Flachs, Getreide, 
Wein, Oel; wenig Of, aber von vorzüglicher Gite, > 
Der Weineſſig von Elba gehort zu den geſuchteſten, bee 
ſonders der, welcher des quatre voleurs pts Es wach⸗ 
ſen die ſchoͤnſten aromatlſchen und Heilpflan en auf der 
Sie hat keinen Fluß, aber Quellen, ſelbſt miner 
I Wildpret iſt in Ueberfluß, die Kſte 
fiſchreich. Shemals gehörte Elba dem Fürſten von Piom⸗ 
bino, Die beiden Städte und Hauler heißen Forto 
feırajo und Porto-Longone, Re 


3 ar a 
Das Tedeum am 10, April ih Parte. 

In dem Laufe der Begebenheiten, 8 dem Aus 
bruch der franzöſiſchen Revolution in Ee 
unſern Augen vorgegangen find, wird de geet é 
dich loben wir“ — welches um den ithe, dei auf dem 
Hintichtungsplatze Ludwig des 8 Auricher er 
den war, von den zu Herſſellung und Bezründ i 


Be grins 11 : 
Melefriedens veibündeten Monarchen in Gemein aft 
mit ibten und mit den umgemanbelten h „ Bais 
rere Sil ei un, penuh mit biefem edeun (hieß... 


“a fam de is alles Unerhörten und Unglaub⸗ 
“wae a's Jen ane Welse u ra 


“le Berliner Zeitung am sten Februar 1793 den 


i tritt, der dem Leben Ludwig des Sechzehnten 
V umſtaͤndlich ersählte, ſagte ein dama⸗ 
liger Mitarbeiter an dieſer Zeitung, Herr Profeſſot 


* 


— 


ener aus Göttingen, den jezt erfolgten umſchwung der 
RE einem in even dieſer Zeitüng vom sten Febr. 
1791 abgedrackten Gounert, folgendermaßen voraus: 
Ludwig der Se . . 
Ihnen gab er Freyheit, fle haben Tod ihm gegeben, 
Fas Freyheit i ift e dern verhaßt; f 
ruhig fete er fein, Haupt das ohne Vorwurf ſieh fühlte 
und der Biter Schuld tilgt' er mit heiligem Blut. 
Weun einß Neu erwacht und Scham bey dem Volk das 


ne u 3 er liebie — i 
nicht ein Cree Fluch drückt das Menſchengeſchlocht — 
wenn den Bünbesaltar, von Ihm errichtet, Gebete 
nun sachen, Ju, dem der die Schuldloſen rächt, 
daß er ſchon: st betet auch der Verklärte für Schrnung, 
en Webatwieite Herz ruft den Richter nicht auf. 
Denn des Menſchen Gebrechen gehn mit dem Menfben 


zu Grabe 
aber der Tugenden Loos iſt unſterblich zu en 
Als jetzt, in den erken Tagen Aprils, auf eben dieſem 
vine, bald nach Bekaummachung des Senats⸗Dekiets. 
von Entſetzung Bonaparte’s und der Zuruͤckberufung der 
5b weiße Kokarden unter das dorr verſamnelte 
Bol ausgetgeilt wurden, rief det eben anweſende Gene: 
ral⸗Advokat Agier, von dem Gedanken an die Stille, 
wo dies vorging, ergriſſen, einigen jungen Leuten von 
Staude, die zu Pferde bolt hielten, mit überſtrömerdem 
Gefühl zu: „Auf die Knie, meine Herren! denn die ſes 
it er Platz, auf welchem Ludwig der 16. feinen un: 
fietblichen. Geiſt aufgab. Auf die Knie vor Gott, der 
Soateieh fl gow Sie ee ., n bemisfen fone 

D N. e Reiter ab, und gaben x U 
das Beiſpiele. - % > TR 


Erinnerungen aus dem Thun unk Treiben 
l Bonaparte's. . 
Im Januar ließ Bonaparte dem Pabſt durch einen Bir 
{of anbieten, ihm einen Theil feiner Staaten zurück zu 
geben, wenn er den andern abtreten wolle, erhielt aber 
zur Autwort: „das Erbe des h. Peters iſt nicht mein 
Eigenthum, es gehört der Kirche und ich kann in keine 
Abtretung willigen. Sagt aber eurem Kaiſer, daß wenn 
auch ich meiner Sünden wegen nicht nach Rom zurück 
kehren ſoll, doch mein Nachfolger aller Bemühungen des 
franzoͤſiſchen Gouvernements ungeachtet, triumphirend bort 
einziehen wird.““ Auf den Ver ſuch des Biſchofs, Bor 
napartein zu rechtfertigen, verſetzte Pius: „ich verloſſe 
mich weit mehr auf die verbündeten Fariten als auf ihn.“ 
Da der Abgeordukte hierüber Erklarung verlangte, ſagte 
das Oberhaupt der Kirche: „es ziemt weder mir fie zu 
geben, was e fie zu forder .“ Den Kardinälen, die 
er tretz des Verbots uch zu ſich kommen ließ, gab er 
noch die Anwelſung, keine Auszeichnung der flanzoͤnſchen⸗ 
Regierung zu tragen und keine Peng von de ſelden, auch 
keine Mahlzeit von ihren Beamten antunel men. Sie 
warfen ſich alle ihm weinend zu Füßen. Sein Verlan⸗ 
gen, daß fle mit ihm reiſen Dürfen, wurde unter dem 
Vorwand: die Umſtaͤnde verfiattern es nicht, fie zuſam⸗ 
men nach Rom zu entlaffen, abgeichlagen, „Nun“, ers 
klärte darauf Pius VII., wenn der Kaiſer mich wie einen 
fimpien Geiſtlichen behand in will, ſo brauche ich nichts 
als Einen Wagen um mich nach Rom zu bringen, damit 
ich daſelbſt mein Hirtenamt vecwalte.“ Der Biſchof 
ſprach nun von der dem Kicchenhaupt gebührenden Ach⸗ 


tung, und daß eine Ehrenwache und ein Oberſt ihn de⸗ 
gleiten ſolle; der Pabſt verbat aber wenigstens pe Be: 
genwart des letztern in feinem Wagen, und reite nicht 
an dem vorgeſchriebenen, ſondern an einem von ihm de⸗ 
ſtimmten Tage ad. 2 : : 

Als es im Frühjahr 1805 zu elnem Kriege mit Deftreich 
ſich anließ, erklärte der neue Kalſer Napoleon: „Wenn 
der Koneinentalkrieg wieder beginnen ſollte, fo wird meine 
Dynaſtie in s Jahren die Altefte n Europa fein.“ Der 
polſtiſche Seher hat ſich ſehr getaucht, feine junge Dy⸗ 
naſtie und dle von ihm gerflauten Donafticedt der Seni 

en find, wie Metenre kaum erſchienen, ſchon wieder vers 
chwunden, wahrend die alteren, zum Theil verdunkelten, 
suit Theil verdeckten Srerye des politiſchen Himmels, im 
verjüngten Glanze wieder hervorg hen. Wie gut er es 
übrigens mit den Altern regierenden Käufern meinte, hat 
er wenigiteng durch jenen Prophetenſpruch verrathen, Bo⸗ 
naparte hat auch keinem der van ihm mit Gewalt und 
Unrecht verdrängten deutſchen Fürſten Penſion angeboten, 
ja fogar ſich ihres Privatvecinigens F eee und 
3. B. die von dem Kurfürfien von Ds fen ausgeliehenen 
po hyo durch Verheißungen und Drohungen von den 
Schuldnern einzuziehen verſucht. 


Man kündigt in Paris eine Schrift an: Bonaparte 
durch ſich ſelbſt gemalt. Wenn fie befonders die 
Miderfprüche in feinen Erklärungen und Aeußerungen 
enthält, fo kann es ein ſehr intereſſantes Werk ſeyn.) 
Das N koͤnnte allenfalls einen Vorſchmack da: 
von geben. 

Ein Beamter wagte es, in ſeiner Gegenwart einige 

eichen der Rübrung über das Unalicl des Volks zu dus 

ven, und erhielt die Weiſung: „Ein Staatsmanu muß 
in Herz im Kopfe haben. 

Ich erfahre,“ ſagte er eint einem Staaterath, daß 


Sie in Toren etbaͤrmlichen Klubs meine Unternehmungen 


verdammen, und den Krieg tadeln. W̃ ſſen Sie aber, 
der Krieg wird läsger dauern als Sie.“ 

Er gab die empörendfie Verachtung gegen die Menfchen 
vor, und ſein arößtes Vergnügen war, fie zu miß handeln, 
Man hoͤrte ihn oft in Gegenwart hiner Minifter und 
hoͤchſten Beamten erklären: „Der Monarch allein if 
etwas, die andern find nur Dienſpboten.““ 

Nie hegte ein Maun weniger Achtung gegen das Leben 
und Eigenthum der Menschen. Einer feiner Lieblings; 
ſpruͤche war: „Ich bin Herr über alles; der letzte Mann 
und der letzte Thaler des Volks find mein Eigen „um.“ 

Im Glück war Bonavarre ein Gotteslaͤugner, und rer 
dete daun nur vom Schickſal; nach einem Uncall aber 
betete er die Vorſehung an, Als erſter Konſul wollte er 
in das Wöx ter buch der Atheiſten aufgenommen ſeyn. Das 
ene Herausgeber dieſes Werks, der Aſtto nom Lalande, 
eloſt bezeugt. ö ae 

Er wollte für brav gelten, und den Grundſatz der Wei⸗ 
fen: „ohne Tugend keir wahrer Much,“ Lügen strafen. 
In drei Monaten,“ erklart er zu Anfang d. J., „werde 
ich ſiegen »der ſterben.“ Nun, er hat nicht gefieat, iſt 
auch nicht geſtorder, fondern — kapitulitte, um fein Les. 
ben zu retten. So hat er pelo die Maxime der Weiſen 


beſtätigt. Re a ee 
eumt jetzt im Desespoir de Jocrisse dem 


So oft B i n J 
Hausgeſinde auftritt, korirt er in Ania, Gebehrden 
der ihn oft im 


und Sprache einen ehemaligen Großen, 
die Abzei hatte ſpazieren laſſen. Dieſer Einfall belustigt 


die Paxiſer ungemein, 


at 


yy, 


~ 


5 2 eR Gots 
Berm Eingang der Nachricht von der Befignabme von 
Paris find von dem Herre Superintendent Zſchock in 
Hecerminde 27 Rthlr. und von dem Herrn Stabtrichter 
und Krels⸗Obriſtwachtmeiſter Backe 3? Cd kin, im gen 
Landſtarm, unterdelirk, ga Rihlr. 5 Hr. 6 Di. fteywillige 
Bepträge eolligirt, wed om mich eingeſandt worden. Den 
Besen Lieſer Gelder e kenne ich mit Verſicherung, daß 
dieſe Keytrdar zum B. few der Verwundeten bey Par s 
verwandt werden folles.. Stargard den 27. April 1814. 
; dit Arp ye. 
Dankfag ung. i 
Dem edlen Ungenanmten, der in voriger Woche 
unſre Armen⸗Caſſe mit Funfzig Rthlr. Courant be: 
ſchenkt hat, fügen wir hiemit, Namens der Armen, 
unſern herzlichſten Dank. Stettin den 25. April 1814. 
Die Armen⸗Direetion. 


n Anzeige 
der hiesigen Bade- Anstalt betreffend. 
„ Uebermorgen. als den Iſten May d. J. treten die, 
jeden Sommer bisher üblich gewesenen Preise der 
Buder wieder ein, auch werden alsdann die bis zum 
Monath October gültigen Abonnement-Billets ausge- 
eben werden. Zugleich wird hier bemerkt, daſs 
ie sogenannten medicinischen: Bäder nach den von 
den resp. Herren Aerzten gemachten Vorschriften 
genau bereitet werden sollen, auch daſs die Aufsehe- 
Fin dieser Anstalt, Madame König k, beauftragt ist, 
den Badegũsten die etwa zu verlangenden Erfrischun- 
gen. zu verabreichen. Stettin den 29. April 1814. 


Anzeigen. oy 
ir machen dem Publikum hierdurch bekannt, daß die 
gusting der bern) der für das hieſige Lazareth ſo⸗ 
wohl, als für die Hinterbliebenen derer, fo im Kampf 
fur das gerettete Vaterland gefallen, den Montag als den 
zten May ihren Anfang nehmen wird; zur Aneſtellung 
find 3 Tage beſtimmt, und die Sachen, ſo in diefen Sas 
gen keinen Käufer finden, werden in den folgenden, durch 
eine Auction den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. Int 
auſe der Effenbarifchen Erben in der großen Wollweber⸗ 
raße kann ein jeder Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr dieſe Sachen anſehen und 
rach feinem Geſchmack wählen und da wir uns überzeugt 
alten, daß unſere Mitbürger für den Zweck unſerer Ars 
eit gleiches Intereſſe hegen, fo koͤnnen wir eines guten 
Erfolgs gewiß ſeyn och werden ſammtliche Damen 
grbeten, ihre Arbeiten baldigſt einzuſenden. Das Entree 

ſtet 2 Gr. Courant. Stettin den 75 April 1814. 

: Der Ma 


—.— Se. tar 

Wit baben unſere bisher unter der Arma G. C Veit, 
huſen bieſelbſt ate Rauch- und Schrunftin.ch, 
Fad-ile an den Hertn E. 10. Lieber serfäofid avers 
laſſen, welcher felbice sch. itzt ai in Verbindung mit. 
eRe sun i eden, birdy ira if ith 

© manga in nicht, ſolches b erdurch Öffentlich, angus: 
zeigen und gedachte Spender. wovon den Zen E. We 


chen⸗Verein. 


Lieber feit 40 Jabren ein achtungstoerther Mitarbeiter 
in unſern Geſchaften war, und deſonders der befagten 
Fabrike ſeit geraumer Zeit in unſerer vollkommensten Zus 
ſtiedendelit vorneſtanden hat, bestens in empfehlen und 
unſete geehrten Hendlungs freunde zn erſuchen, ihnen dat 
Zutrauen, womit fie uns bishero beehrt daben, sp ſchen ⸗ 
ken. Sieitin den 23. April 1814. 

Die adminifitiventen G. C. Velthuſenſchen 

Beneficial⸗Erben. 


‘ea „ . 1 er 1 N 
elebuf en Erben, und füge nech die Ve ſiche⸗ 
rung hinzu, daß wir die ermähnter fie eine Reide vom 
Jahren rübmiichfe bekannte Schnee awe dae 
Rabrite nicht allein für unſere Rechnüg fortfegen,. {ote 
dern auch burch Lieferung guter U cry t mit 
einer reellen und billigen Bedienung, die fetter Zufrie⸗ 
Deobrit unſerer geehrten Handlungsfreunde zu erwerben 
uns deſtreben werden.. Bea 

unter Comtotr befindet ſich in dem bisherigen Tabecks⸗ 
Taprißgebände der erwähnten Hern G. C, velthuſens 
Erden in der Louiſenſtraße No. 71747. 

\ ER Lieber & Schreiber. 

Pe u * a * „ E t 

Sowobl augindreiae, als auch denen geehrten Aeltern 
bieſigen Oris, zeige ich biedurch an, dof ich eine Ertle⸗ 
bungs⸗ und Unt errichts⸗Anſtakt für jange Tochter ein e⸗ 
richtet babe. Der Unterricht in der Relt tos re, la den 
nöthigen Sorochen und w eckmäßtgen Wit fdafeen, fo 
wie auch im Zeichnen, Rech ven und Schoͤuſchꝛe ben wird 
von geachteten Lebrern beſor zt. Die Anleitung zu denen, 
in jetzigen Zeiten erforderlichen Hendarbeiten, fo wie die 
beſondere mocaliſche Bildung des Herzens werde ich mie 
ſeldſt gewiſſenhaft an zelegen ſeyn loſſen. I erſuche 
diejenigen eltern, welche ſich genelnt finden dürften, mir 
ibre Töchter entweder in gane Penſton zu geben, oder 
auch nur den Tan über meiner Anſtalt und meiner Aufs 
ſicht angunertrauen, mir gefaͤlligſt baldtaſt ihren ge — 
bekannt werden zu laſſen. Meine Wohnung ift auf dem 
Kloſterbofe No 1129. Stettiag den asſten April 1814. 

Couiſe Blume, geborne Ulrich. 


N 


Optiſch mechaniſches Theater 
im Saale des engl. Hauſes in Stettin. 

Die Anſicht von Tarragona, auf der Straße nach 
Barcellona in Ae wird Freichg den aofkew. a 
1 vorgezeigt. Die erſte Tree um 7, 
fe zweite um 8 Uhr Abend⸗ ihren Anfang, Kautigen 
Sonntag eine neue Vorſtellung; das nahere daruͤber 
werden die Anſchlagzettel beſage n 


Todes fa uU iy 1 
Am soften diefes Monate nohm mir der Tod, meine 
gute. mir unvergehliche Garten, Wud Maria Loniſe, 
gedorne Bitdboig. Dies sur ſchuldigſten Anzeige mets 
ven geehrten Verwandten und Freunden, von deren Theil⸗ 
nahwe awe thei tH woßen Merluſte ich auch optie ihre: 
gütigen Verſicherungen überzen t in. 
Stettin den 21 Ap'il 1824. a 


Kluͤtz bey 
—.— Der Oderſbiner Maſſow hirſelbſt. 


a bie Sede be), geber eie mut Denk. Hae on 
Da die Brie bey Hohenbrück, auf dem Wege vo 
Jollnow nach Wollin, durch das hohe Waſſer fo beſchaͤ⸗ 
diget tft, daß ſelbige vorerſt nicht paſſiret sen eet Karin; 
fo bat das reifende Publi um vorläufig den- Weg von 
Gollnow uber Stepeuit nach Wollin zu nehmen. Star 
Bard den 26. April 1814. . ease, 
Polizep⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 
ee goes edb vie gf poe 
Der Sep dere Stadtgericht zu Elbing als sarbeiter 
ansehe, anne ehrmalige Btombergſche Magikrar; 
Secretalt NRelser hat ſich ſchon am sten d. M. von El. 
ding beimlırh en teu und den dringendſten Verdacht der 
Unterſchlegung feemden, ihm anvertraut geweſenen Gei⸗ 
der erregt, odge bichtſetzt ven fic Nachricht zu geben. 
Saͤmtliche Orts⸗Polisey⸗Bebörden werden daher hierdurch 
angemiefen, auf den unten fignalifirten ac. Melzer genau 
1 sigiliven, ibm im Betretungs falle ſamt den bey ſich 
gebenden Sachen won ein großer Kasten mit Geld ge 
bören ſoll, gegen Etſtattung der Koſten nach Elbing trané: 
portiren zu laſſen. 85 : 
(Signalement.) Der Seeretair Welser ik obngefähe 
45 Sabor alt; mittlerer etwas unterſetzter Statur, ein rum 
des volles Geſicht, welches dadurch um fo auffallender 
wird, daß er fa beſtagadig eine Ldchelade Miene annimmt, 
mare Haake und dergleichen Bart, braune Angen, eine 
erade Naſe, und eine rotde Geſichtsfarbe, auch it der⸗ 
ide en eicer ftets beiſernen Sprache teontlid Bey 
ner Entfervnna bat er übrigens einen keiterſchlitten mit 
rertern vetſchlagen, vor welchem . 
ein? Stute und cia Wallach, vorgeſpornt worden, mit, 
genommen ehabdt. Hinſichts feiner Bekleidung, ſo kann 
nar im gemeinen geſagt werden, daß er auf feinem 
Öftera Dienftreifen gewohnlich einen Peltreck mit ſchwar⸗ 
zen Baranken gefuttert, uud mit dankelblauem Tuche 
deſchlagen, eben fo auch einen Umnehmpelt von Fuchs, 
und mit einem braunen Somme rzeuge bezogen, auch oft 
eine grau bobenen Mantel getragen hade. Nicht ſelten 
if er guſſerdem noch mit einem blau tuchenen Oberrocke 
‚und einer weiß barankenen Mütze bekleidet gzeweſen. 
Stargard den 29. März 1874. a 


Polljey-Depatacion der Königl. preuß. Regierung 
von Pommern. 2 


2 kleine Schimmel, 


Gaufervectauf in Stettin 
Das in der Oberwleck bieſelbſt fub No. 37 belegene, 
dem Bran tenner Kading und den E-hen fines 
verſtorbenen Evefsawsiunebörige Haus nebſt Wieſe, ſoll, 
Bebufs der Auselnanderſetzung, öffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden: SRH DENE: Der materielle Werth des 
Grund gi auf 1943 Rebir. 13 Gr. und der reine 
jährliche Ertrag, nach 1 der Nevaraturkoſten und 
Lasten, auf 76 Redlr. 23 Sr. abgeſchätzt worden. 
Eee te Sl Son on 
ermino den arten Jun x 
bleſigen Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn 


Dle 


r, im 
uſtiz⸗ 


rath Pofabl, ihre Gebote abzugeden und bat der Melſt⸗ 


bietende, nach eingerogener Erklarung der Inte keſſenten, 
den Zuſchlag iu gewärtigen. Stetkin den as. M 


Das auf der Schiffsbau, Laſtadle deb bel 
as e sbanusta No. 24 belegen 
sms Maclafmafie des Sinne get Sate del 


10 Uhr, in dem gedachten Haufe einzufinden, 


vorgeladen, in fi 


: u 1876. 
Königl. Preuß, Stapigerich⸗ . p 


m 


3 23 


Hans, welches zu ad 0 Rthle. gewürdiat und deſſen Er⸗ 
Dagswerth, nach Abzug der darauf bafrenden Laſten un 
Fi ben en ouf 1290 Reblr. ausgemittet: werden, 
cl den asften April, den gofien Juntt und den ten 
September d. J, Dormeters um ro bt, im bleſtgen 
Stadtgeticht oͤffentlich verkauft werden, Stetten den 7 
Sebe. 1814. Koaigt Preuß Stadtaerig t. 
Stabholz⸗ Auction. i 
Es ſoll eine Parthey von (war; Ring Staf bolt, joe 
Soneuremaſſe des Hol handles Behrendt zu Nipperwieſe 
gehörig, auf dem hiefisen Rat ebolrew öffentlich in Ter⸗ 
mine den soften May d. J., Nachmlitags nm a Ur, an 
den Meiſtbietenden, gegen -baste-Bezahtang in Cobrart, 
verkauft werden. Die Ke igi b 
geladen, in diefem Termine da felb ſich einzufnden und 
the Gebot abzugeben, woben bemerkt wird, deß der Ver⸗ 
kauf nur im Ganzen geſchehen aus. Stettin den 18, 
April 1874. Koͤntal. Preuß. Stadtgerlcht. 


Zu verpachten. N 
1% Maadeburgſche Morgen geradete Moͤllen wieſen, 
und 75 Morgen noch niche völlig geradete Wleſen am 
Dunſchſtrohm belegen, ſollen am sten 
vachtet werden, wozu Pachtluſtige in dieſem Termin, 
Vormittags 9 Wer, auf dem 
den. Stettin den 20. April 1814. 


Die Oeconomle⸗Deyntatlon. 
ee Sati AB an A ht et bi tan 


Solz Auction. 

65 Jaden ſichten Kloden und Knüppelbolt ſollen den 
sten Map d. J. in der Meſſentinſchen Heide meiſtble⸗ 
tend verkauft werden; Kaufluſtige werden ſich in Ter⸗ 


mino dafeld@, Vormittags 9 Ubr, im Forkibaule einfinden. 
14. 


Stettin den az. April 18 
Die Oeconomie⸗Deputation. 


Guth verkauf. 


Das Guth Bartnianshagen- in Schwediſch Pommern, 


im Grimſchen Kirchſpiel belegen, welches beſonders mit 
einer guten Holfung und bedeutenden Heuwerbung ver⸗ 
eben ift, ſoll am sten May d. J. in Greifswald in 


em Haufe des Hrn. Aſſeſſors Por öffentlich zum Ver⸗ 


kauf ausgeboten werden, und werden Kauffiebhaber hie; 
durch erfucht, fic) dan am benannten Tage, Wie gu 

le Ran 
bedingungen find daſelbſt und auch auf dem 
Tage vor dem Termin einzuſehen. 


Eines Könkgl. Stadtaerichts gemäß, ie dem Seſſions im 
mer RA he — 


Egalicé, in 4000 Folie, und eine Sammlung von Büchern, 


0 an 0 hiedurch vere. 


May d. J. vers. 
Rathhaule eingeladen wer⸗ 


Guth Acht 


welche heuptſächlich; die Enchelspädle von Aränie, 
Büfſens Naturgeſchichte mit iüuminirten Kupfern, Ja⸗ 
blonskye Naiorgeſchichte der Inſeclen, Blochs Natarge⸗ 
ſchichte der Fiſche, und Oeders und Möllers Adbildung 
der Pflanzen zu dem Werke Flora Danica, in ſich faßt, 
gegen gleich baste Bezablung in Courant, öffentlich an 
den Meiftbictenden verkaufen. An erfgenanntem Tage 
wird euch ein Pommerſcher Pfandbref von Eindundert 
Thaler, auf welchem die Zinſen frit 1809 rückfaͤndig 
find, und ein geſfempelter Müniſchein von 1 Kıblr. 1 Gr. 
zum Verkauf vorkommen. Stettin den as. April 1814. 
s Dieckhoff. 
— ail aah Absacid tree eee And ER 
Am zotem April 3. e., Nachmittags 3 Uhr, Auction 
Wer eine Partdep rotde Slell. Weine, und Nerdamerik. 
2 in der toben Oderbraße im Keller des Hans 
67. t. ts ee 


Den zten Ma; „ Nech te um 2 Ubr, ſollen in 
meinem Hauſe, N e, alter Franzwein von 
27 4%, Lünel von 1741 und Rheinweine in Bouteillen 
und einige Anker Medoc in Auction verkauft werden, 

; rede. 


ner Sanc lade 
ſſor Rouſſel an den 
ung in Courant ver⸗ 


Die Rhederey des 


7 
Leasicbigé, Smet bier bey der Stadt liegenden = 


i N a genannt, sx Commerz Laſſen groß, 
3 gefüdit von dem Schiffer Gottfried Dummann 
Wen * ‘ty if pemülligen, daffelte zu verkaufen, und ha, 
tag 2 en, Termin, auf den aten May, Nack mit⸗ 
das 2 Uhr, dep mie Uaterſchriebenen angeſetzt. Das 
nbentaium liegt bey mir zur Durchſicht. Greetin den 
28, April 1813. Andreas Friedrich Maſche, 

Ss Koͤnigl. Schifis- und Stadtmäckler. 

as 


im Schiff Hentlette, 32 Commerzlaſten gebrannt, fo 
Jndbe 1809 neu erbaut and bister von dem Gchiffer 
Marth Krüger zu Altwarp defuͤbrt worden, ſoll am rten 
ad dorch den Malet Herin Hecker in deſſen Wob⸗ 
mans, Nachmittag um a hör, am Meifbietenden verkauft 
Sa Das Schiff legte im Warpſchen Ser und 
b e 2 
ehe t " 

Sefeben weiden lam 0 A | nach 


7806 sa 
Die 


$9 gebr 
1805, u 


iſt g 
2 ih 


* 


„ 


x 2 Gerverde Auction, ni 
Mebrere Winſpel Pachtroggen und Hafer, foilen 
DMärienfiftögerichte den kyten May d. J. Vormittags 
um 12 fie eee Meifbtetenden verkauft werden. Stete. 
tin den as. April 18174. eae 


oS 


Zinn, Metall, Eifen, Leinen, Betten, duet 
gifchen, Beonomifden. und vermiſchten ¢! dhe, 
veredelten und gemöhnlichen Rindvleh ' u. ſ. w. 
Sfeetlid) an den Meiſtbletenden, ene B 
zadlung, verkauft werden. Bütow denten 


are We: 
1816. 
Königl. Preuß. Stadtgericht? cache ‘ 


Ju verkaufen in Stettin. 
Gute, mecklenburger Butter, if Zu nr i 
7 2 J. C. a. 
göcknigerfiraße No. 1029, 
Tonner: und Scheffelweiſe, 
5 8 


oden, billlaſt be 
Ernſt George Otto. 


Meml infaamen, 
aus fein Raffnad-Zuder in Dr 


"Unfern directe von Vordeaux erhalttren beſten Grande 


Conft 


Weine, Arrae und Rumm biligf. ae 
Dreber & Herwig. 


Memeler Leinſaamen und Märkſchen Cheer, bey x 
Fr. Zitelmann, Frauen ſtraße No. 913. 


Vierzig Cenener ſebr auten weißen und rothen Kleeſaa⸗ 
men eben auf kurze ge ben mir zum Verkauf, Käufer 
belieben ſich dieferhald deldtaß zu melt en : 

L. Duſſe, Oderſtraße No. 17. 

Ein pelniſchet Fuchs, 6 Jabr alt, complert zugeristem, 

35 noe Mangel an Toy zu verkaufe, Stauenſ aße 


e 
„Ein Heuer mit völligem Zubebör und im auten Stans 
de, ſo wie auch ein Bodden, der ſich deſonders für 


=” 
tan 


verkaufen; das Nähere erfährt man in der Reitichlägers 
ſttaße No. so, Stettin den a6. April BT u 
Säͤuſer | : 
Ich din willens mein Haus vor demageltd ot 
Bee Desbalb Wir mir rae ae erat ten 
mit mis Han egen. Adel 
18ten April 1814 e arenen 
: R Kommero, 2 Küchen, 
rate, ibe soften und = Keller; wer Lut 
: m Haufe am Krautm 
der a „melden. __ Gardraths. Erben. 
Ich din 
teen Fanhdle im guten Stande jugehörige x 
d dn gehörigen Dac wap 


WafferiagdLiedhader eignet, ſtebet aus freper Hard zu 
aͤuſer zu verkaufen in Stern 
No. aao aus fr 
Wir find witens, unſer Haus ade feder Hand em vers 
dot yd Fd in de 1555 No. 96 iu 
as withers, mein mir In der Rirbenfrage f 
Sub No, 144 


nies EINE 3 


ance erlaſſen wir verflenert ja 1 Rihlr. Cour. das 
Quatt; — auch verkaufen mir alle courenten Sorten 


2 


Kuͤchengeraͤthſchaften, wie auch Meubeln, aus freyer Hand 
zu verkaufen. - : 
: Der Bader Chriſtian Seinrich Buntzmann. 


: Zu vermiethen in Stettin. 

In dem in der großen Dobmſtraße unter No. 666 be⸗ 
leaenen Maanßſchen Haufe, iſt ein ſchöner trockener ges 
woͤlbter Weinkeller ſogleich zu vermietyen, und das naͤ⸗ 
bere daſelbſt zu erfcagen. Steitin den 27. April 1814. 


In meinem Hauſe ſind in der erſten Etage 2 Studen, 
nest Kammern und Kuͤche, und ii der zweſten Etage 
eine Stube nebſt Kammer und Holfgelaß, wie auch noch 
eine Bedientenfiade za vermicthen, No. 1056 om Kraut⸗ 
markt. Stertin den 17. April 1834. Dähring. 


In der großen Wollweberſtraße No. 365 it die untere 
Etage von 5 Staben, nebſt dazu gebörigen Bequemlich⸗ 
keiten, zu vermiechen. Marx. 

No. 133 iſt die zweyte Etaze, von 5 Stuben, ¢ Kam- 
mern, Riche, Keller, Holigerch, Pferdeſſal und Piat zu 


Wagen, einzeln auch getheilt, ſo ze gewöldter Keller 


itewe Hebben, 
Reiſſchlaserſtraze. 

6 Wieſenvermiethung. 

Die zu meinem Haufe gehörige Wieſe im Vorbruch in 
der Zichowſchen Bahn im awe'ten Schlage der Reglitz 
belegen, will ich anderweitig vermlethen. 

i S. G. Meißner, Laſtadie No. 233. 


ſogleich zu vermiethen. 


Zen ganze Hausiniefen. ind zu vermlethen; das Naͤ⸗ 
, bere erfabss- man am Nolte No, A 5 
Ein ganze Hauswieſe, links des 
dem Parnitzer Thor im sten Schlage belegen, it zu ver⸗ 
pachten; nähere Nachricht beim Jagdrath Heintze in 
Stettin. — ä — 


Zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Die Adelungſchen Erben wuͤnſchen bas ihnen iugehdrige 
Landhaus nedft Garten zu Scholwin, welches ſich durch 
feine reitzende Lage zu einem angenehmen Sommerauf⸗ 
pA vorzüglich eignet, zu wermietben,; oder für einen 
billigen Preis zu verkaufen. Der Garten ift reich an 
Fruchtbaͤnmen der besten Sorte. Das Nähere it om Kb 
nigsplatz No. $26 zu erfadren. Stettin den 28. April 
2814. ER 


Stettin den 28. April 134 
Königl. Preuß. Ober Kaudesgericht von Vonmern. “i 


— — — — — — 
inſtandſetzung der waͤbrend der franzöſiſchen 

haltung Getting abgebroctnen, beym alten Maga: 

m vor dem heil. Geikthor belegenen Remiſe, ſoll wach 
Kirn gras St Gen tn 
‘ Us 

dehforberhden uͤberlaſſen, und haben daber einen Termin 
in dien arten hay Nel angefesst, in welchem ſich die⸗ 
jeniorns bis ſich auf diess Enkeretife eintaffen wollen, mek 


——̃ — 
Stelndammes un wer 


f z 
May dieſes Jahres, Vormittag um ro Uhr, 


den und ihre Erklärung abgeben können; äber die Art 
des Baues kann ein jeder dey uns nähere Auskunft ein: 
holen. Stettin den erden April 1374. 

Koͤnigl. Preuß Proplant Amt. 


um denen vielen Anfragen, ob ich meln Haus in 
Zuͤllichow vermieth en will, zu begegnen, zeige ich Hiermit 
au, daß ich es unter kelner Bedingung vermlethen, wohl 
aber verkaufen will. Der Herr Juſtizratb Schultz und 


der Here Juſtiz Commiſſarlus Böhmer in Steltſa, i iſſen 


die Verkauſsbedingungen. e 12. April 1814. 


W. Autze. 
Ich wohne jetzt in der Oderſteaße im Havfe No. 17. 
CF Buſſe 


Tap ſſſerſe⸗ und Hike, acht und plattirt Gold 
und Silber, baumwollen Striekgarn und Frangen, diverſe 
gu peed bs ade 155 elites ſo wie auch eine 

a auslelnen und Ihlefifch Ieinene aupftüchen 
welche zu ſehr villige Preiſe verkauft n bie 
A uriette Werner, Schuhllraße See. 862, 

Es wird ein Capitol von 12 bis 1400 Rthlr. auf hin 
reichende deppelte Sicherheit geſichert, es iſt aber Stier P 
np i nie bee ei Scrat will, wird 

ä e gefaͤlligſt in der Rei erſtra 129. 
erfahten. Stettin den a7. April ae Rabe, Mey 129 


b 2 eck . 
beſetzt if, verlangt. Die hieſige TR ale 


rt etn peli : 
Zur Erlernung der Golds und Silberarbelt wird ein 
junger Menſch verlangt. Ein Näheres in der Zeitungs 
Expedltion. 
chine große achte Limburger Kaͤſe, a Stick f 
e oe ee 
C. 5. Gottſchalck jun. 


Cours der Staats-Papiere, 


Berlin den az. April 1874. Briefe Geld. 
Berliner Benco-Obligetions eo, 6. 0. 6 \ 70 14 
Berliner Sendt-Obligations . , , 440 
Churm, Lan « + © „ 544 
Meumürk. dert ered x Are e $3 — 
r an‘ 14 77 — 
ittgenſte ne 4 J. * + = a 
RR FE ie 
dm dete Pollm, Anw. % me 
Oft-Preufsiiche Pfandbriefe , Urs | 73 
Pommeriche Al 48 
Shur- u. N dei vr © © @ © rn 964 
Schlefifcke ent! 2292944 Fe sr. 86 
en rg, Why ty 0 6 0 46 “~~ 741 73 
„„ © 0 0 6 oe hee 244 
Gehalt - detti dett ii! 804 — 
elne ene *** are 
Reconnaiſſancen ee 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am 13ten, r4ten und 15fen d. M. geſchehenen Ziehung 


der Königlich Preußiſchen rom kleinen Geld: Lotterie . 
i in meine Collecte gefallen ſind: i | - 


No. Thl. [ No. hl. | No. Thl. [ No. Th. No. . Sh. | No. ht. 
FR eae — — — — — — nn 


BROT 282900 29283| 2] 33858 402391. f 40331 2 
28210 28296 2 29290 33861 42256 40341 
28227 29201 29295 33865 40261 40347 
28231 29203 29296 33968 21 40272 39 40350 
28235 29205 29298 10 33673] 2 40273 20 40353 
28237 29209 a] 2930 33878 [40224 40356 ro 
28240] Toy 29211 33802 51 33380] 40276 40357| 2 
28245] > fo 29332| 338% 33881 3] 40277| 2 40364 
28258 29240 3] 33808 33886 40230 40375 
28261 29241 21 33872 31 40205 4028 5 40376 7 
28263 29247 2 33818 geist : 40407! 40379 
28270 29249 33829] 10 402130 40319 49385 
3 „ 24 29251 338311 2 40 % 40320 40383 
23272 29252 33835 40224 40323 40386 
28.273 29254| - 21:33838 al 40225 3] 40324 ~ 40387 
ree 39256] | 338421 > sh 4% 40325 40394 
78278) 2 29259 24 33857 2] 40229 403271 40397 


28280 29269 33873 40231 40329 | 40399} 
— ———— —— w k—— S| 


NB, Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 ehe. 4 Gr. gewonnen, 


Obige Gewinne koͤnnen übrigens, gegen Auslieferung der Looſe, jeden Augenblick bei mir er⸗ 
hoben werden; auch liegt die General⸗Gewinn⸗Liſte zu jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 


Die Ziehung der z oſten kleinen Geld Lotterie it auf den 2 Fſten Map beſtimmt, und ich kann 
zu derſelben wieder mit ganzen, halben, und viertel Looſen aufwarten. 7 igh 


Auch zu der zoſten Klaſſen Lotterie, wovon die erſte Klaſſe am 1 tten Jung gezogen 
wird, find Plane und Looſe bei mir zu haben. a k 


Stettin am z3fen April 1814. 


8 N Fr. Ph. Karow. 


os 
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| Extract derjenigen Säfte: | 
welche bei der am Izten bis I5ten April in Berlin geſchehenen Ziehung 


der Iten Königl. kleinen Geld⸗Lotterie in meiner Collecte gefallen be 


nach ihrer natürlichen Folge. 
(Der gauze nh Ziehungs⸗Bogen it jederzeit bei mir nachsufehen.) 


Num. Thlr. Num. Thlr.] Num. Thlr. Num. Thlr.] Num. Thlr.] Num. Thlr. Sole. | Num. Thlr. 


7744 J 3767| 100 1359 10 13792| 10| 15068] F 3e620). 3 40729 10 
2028| 3 92 755 82 3 966 7 87 5 224 3 40 3 
$2] 3 389% f 92] 31] 33827] 20] 277166 3 5 10 666 57 
54 go 47 5 13622 10 8 83 gi 3 966 3 74 3 
7846 „ »36| 613910 3 931 3 82 20] 90% 7 
9 2 77 10 ERBE; 17] 22584 200 97 5 ee 3: 
92 5 83 3 66 F 56 5 85 3| 39738! 10 3 
3614| f 13532] 10] 13723 1% 15037] 5426919 17 3 7 
3742| f 38 io sıl 3 40 3 25 so 71 * 5 


Nach and ae haben eine jede 
(2 Keble. gewonnen. 4 (1 Rehle 4 Gr. gewonnen.) 
Num. Num. Num, 9 Num, | Num, ] Num, 


Num. Num. Num. ] Num, | Num. 
7141376927887 gas] 3729/13777 5185 


1373601397 2570 25918 30727 407 
67 73 92 22 31 78 $3 39 56 22 3 8 ie 
68 13840] 25921 26 44 go go 48 90% 66 43 gi 
78 68 23 34 54 98 68 gt 66 7¹ 46 92 
2010 851 30629 36 61 13605 72 92 67 84 90 56 
67 13901 42 ft] 3814 9 74 sa 82 87 st 97 
ee 19 44 69 25 18 84 63 90 89 75 62° 
3607 27 47 80 32 25 87 71 25818 30606 86 69 
17 99 66 931 36 27 99 77 23 13 88 87 
3733 781 30711 96 39 30 99| 80 27 28 |' 32001 93 
3 81 1 97 fo 33) 13805 82 31 31 7 98 
2 93 280 2003 62 43 re 89 381 22 15 40312 
83] 97 40 “all 38 44 9| 14090 3 61 16 AS 
3813| 1fors| 48 3660 93 45 160 150% %% 63 39 42 
18 17 49 93 97 68 44 14 48 7 60 47 
200% 48: 195 „%%% Äͤ W000 ga Dogg 9g 64| §7 
48 66 99 95 27 35 so 31 97 73 76] s 
* 63| 25711] 320124 3606) 33 $8} 61 350 6 "88 89 $9 
13604 95 46 13h „531 13717 62 43 83 99 1.409701 61 
13710] 25802 40705: 19 $7 19 67 47 25901 30702 62 
46 4 24 25 62 22 67 61 7 10 20 74 
580 30 28% 37633 66 24 77 25740 81 17 AT | 40900 
99 $9 9 8 f 12905 44 144 2220 


N. 8. ahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; zur zoften Lotterie, welche den 25, May 
Br mit ji cue. ch das Botte de faa 505 Zeit 125 pie haben; wenn Auswaͤrtige 10 ar athe 
trage t er Yoofe u des 
But en Cl jo GiaffenLotterie foRet ı Loos 2 Nihil, 2 gr. und find ganze, helbe und viertel Lovie 


ey mit 3 8 
Stettin, 500 11 April 1814. Er J. C Roli n. 


Ben der vorgaftern angefangenen, geſtern fortgeſetzten, 
und heute beendigten Ziehung der neunzehnten Königl. 
kleinen Geld⸗ketterie fiel der Hauptgewinn von 3000 
Rept. auf No. 19964. nach Halle bey Lehmann; 3 Ges 
winne von 1000 Nelly. ein jeder, fielen auf No. 24403, 
34635 und 44367. in Berlin bey Matzdorff, nach Died: 
linburg bey Conradi, und nach Steinau an der Oder 
bey Hübner; 6 Gewinne von 400 Rthlr. ein jeder, fire 
len auf No. 2111. 28088. 29%“. 3166. 399 und 
49:83. in Berlin bey Matzdorff; nach Breslau dey 
H. Holſchau ſen nach Brey bey Böhm; arch Dan⸗ 
aig bey Netzoll & Alberti; nach Minden bey Liadeuheim 
und nach Stettin bey Hedemaun: as Gemirme von 
100 Rthlr. ein jeder, fielen auf No. 980. 3767. SR. 
3964. 7980. 9889. 9916. 13959. 15722. 1825 2443. 
30053. 3021. 30228. 32747, 33002. 36362. 37199. 
37850, 41023. 41600, 42233. 44143. 45689. und 438351. 


Die kleinen Gewinne von so Rthlr. an, find aus den. 
gedruckten Gewinnliften bey den Einnehmern zu erfeben, 
Nach Beendigung obgedachter Ziehung ſind in Gemäß: 
beit des §. 14, des Geld⸗Lotterie, Plane, Behuls der in 
dieſer Lotterie reipecrive mit zo Rthlr. auszuſteuernden 
9 Mädchen, in eirem beſondern Ziehungs⸗Akt, folgende 
9 Ausſteuet-Nun mern gezogen worden, als: 
36. 65 20. 29. Co. ra. 46. 11. 68; 

Ul brigens wird noch hierdurch bekennt gemacht, daß 
det Plan der Jetzt gezogenen neunfenten Könige, kleinen 
Geld votterie, beſtehend aus so,coo Looſen a x Rihlr. 
Eig und 10,009 Gewinnen, auch zar naͤchſten zwau⸗ 
Fasten Lemon Geld-Lotterie gültig bleibt, und die Zie⸗ 
hung dieler letztern Lotte ie deu zsften, asften und ay ſten 
May d. J. vor ſich gehen wird. 

Berlin, den as. Arif 114. 

Kö kal. Preuß. General-Lotterie⸗Direetion. 
Scherzer. Bornemann. Brink, 


— ——— Au!.—̃ h＋fa 


a en f 
ur Dreißigſten Koͤniglich Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
von 29,000 Looſen, und eben fo vielen Gewinnen, in 5 Klaſſen, 
a 20 Thlr. Einſatz. \ 


: rn TLS ELE —— rennen — 
D Mae e, Einfap. | weite Kaffe L. hie, Gms. | 


1 Gewinn 1 Gewinn a2 


2000 Thlr. 


. 9 1 — 2 
Ew Thlr. goo —- 3 — 150 
10 S 8 == | 30: -- * 80 
20 „ p ema bates 
6a — 1 — 90 — 60 — 2 

400 — 10 — 100 — [i — 1 16 

400 — 6 — 2400 — 500 — # IE 

Goo Gewinne. 7600 Thlr. 700 Gewinne. 

— — —-— 


Dierte Klaſſe a Thli. Einſatz. 


. Dritte Klaſſe 2 4 Thlr. Einſagz. 
„1200 Thlt. 1 Gewinn 1500 Thlr. 
: 55 Zen + 7000 — 
Thlr. 1200 | go — 200 Thlr. 1600 — 
— 800 — 10 — „100 — 10009 — 
. r 2 gO — Yoo — 
— 1 — 6 — 380 — 1880 me 
— 1600 — 100 — „ 20 — 2 Past! 
— F757 — 600 — — 17 — sa 


ragco Shit. 300 Gemfüie. ~~ aoxeo Et. 
Fünfte Klaſſe a 6 Thlr. Einfag. ; 


; x Gewinn 2 Chir | x Gewinn . .. 235000 Thlr. 
VVV I — : = 10000 — 
8 — 100 Thlr. 4000 — 2 — +# 000 Thlr. 10000 — 
TON — 29 — 2000 — 30 — 1000 — 30000 — 
20 — 100 — 200 = 50 — F5co — 25000 — 
60 Bey, SO ee FOO ae go — 200 — 16000 — 
7 2 K — BSG. — ao — 100 — 21020 — 
za te 24 — 130050 — SECs e 
3340 — f 27 — 33500 — 
5 TT 
2000 Gewinne. 37500 Thlr. 135900 Gewinne. 465800 Thlr. 
2 — —— — — en tieneee ieee - — en —— > 
107,3 and e. ve > 
Ein u Dr . A u s ga be. 
The Klaffe 2% Loyſe à 2 Thlr.. 58,000 Shir, Ife Klaſſe 600 Gewinne 7688 Thlr. 
ate — 28,400 — 3 85,200 — ate — 700 — 12900 — 
gte . 27,700 — ae 10,80 — 3te — gco ae 20,00 — 
gte, — 26%, — Hy 130 — Ai ee cg ACCC eT BI Se 
25 7 Se GN mete MM Bal a te — 25,900 — 465/806. — 
— — — — ng, = — 
5 Summa $43,900 Thlr. R Summa $43,900 Shit, 


Vorſtehender Plan fur zoſſen Klaſſen Lotterie, 
Berlin, den kiten April 1814. 


e 
1 


wird ſofort zur Ausführung gebracht werden. 
Koͤnigliche Preußiſche General⸗Lotterie⸗Direction. 
Scherzer. A o : i 


Brink. 


